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Chaos im Kinderzimmer:

Wie viel Ordnung ist gut?

Anmoderation:

Barbiepuppen begraben unter Bergen von Bauklötzen, der Kinderzimmerboden bedeckt von Stofftieren und kein Durchkommen mehr zum Bett. So ein Durcheinander in Kinderzimmern ist vielen Eltern ein Dorn im Auge und führt immer wieder zu Streit zwischen Groß und Klein. Aber wie aufgeräumt muss ein Kinderzimmer sein und wie viel Chaos ist erlaubt? Antworten liefert Kristin Sporbeck.


Länge: 1.39 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Kinder haben meist eine ganz andere Vorstellung von Ordnung als Erwachsene. Was die Eltern als Chaos empfinden, kann für die Kinder  durchaus anregend sein. Ulrike Plogstieß, Diplompsychologin im AOK-Bundesverband, rät Eltern zu Toleranz:

Ulrike Plogstieß:

Also Eltern sollten akzeptieren, wenn Kinder spielen, dann darf es auch chaotisch aussehen, das gehört zum kindlichen Spiel dazu. Kinder sollen sich gerade beim Spielen auch ausleben dürfen, was sie ja häufig in dieser sehr stark reglementierten Umwelt gar nicht mehr können, da fehlen ja häufig Freiräume zum Spielen.

Text: 
Nach dem Spiel allerdings gilt es auch wieder aufzuräumen. Am besten lernen Kinder das, indem Eltern es ganz selbstverständlich vorleben und mithelfen. Ulrike Plogstieß:

Ulrike Plogstieß:

Das bedeutet: Mit kleinen Kindern zum Beispiel räumt man am besten gemeinsam auf und zeigt ihnen wie es funktioniert, macht ein Spiel daraus. Acht- bis Neunjährige können dann ihr Zimmer meist schon selber aufräumen, man sollte aber auch drauf achten, dass wenigstens einmal in der Woche aufgeräumt wird.

Text: 
Auch ein Lob ist dann wichtig, um das Kind zu bestärken. Hilfreich sind auch Möbel auf einer kindgerechten Höhe, um Spielzeug wegzuräumen. Aber was, wenn es nicht hilft und das Chaos im Kinderzimmer nimmt Überhand?

Ulrike Plogstieß:

Ja, Eltern sollten sich klar machen: Genörgel und Gemecker über Unordnung hilft meistens nichts, sondern dann müssen Kinder auch manchmal Konsequenzen erleben, dass dann eben auch beim Aufräumen oder beim Staubsaugen mal etwas verschwindet oder kaputt gehen kann. Wichtig ist, auch wenn ein Kind am nächsten Tag das Spiel fortsetzen will, dass dann zumindest der Weg zum Bett frei ist, dass es da keine Stolperfallen gibt – darauf sollten dann Eltern und Kinder auch gemeinsam achten.



